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Stephanie Schneider

DER KLE INE 
SCHULSTRESS-BERATER
Wie Sie und Ihr Kind entspannt 
durch die Schule kommen

Mit Illustrationen von Kai Pannen

Kösel
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Es ist nicht die Angst vorm Verlieren, die dich zum 

Sieger macht, sondern die Lust aufs   Gewinnen. 

Jürgen Klopp, Fußballtrainer
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VorVorwortwort

Manche Autoren schreiben ihre Bücher mit 

dem PC, andere mit der Hand und wieder an-

dere mit dem Ehrgeiz, es möge ein Bestseller 

werden. Ich habe dieses Buch vor allem mit 

sehr viel Herzblut geschrieben. Außerdem 

sind meine Erfahrungen als zweifache Mutter 

und Lehrerin mit eingefl ossen. Bis ich 2004 

meinen Kindheitstraum vom Bücherschreiben 

verwirklichte, war ich nämlich Lehrerin in einer 

Grundschule in der Nähe von Hannover. Da-

mals dachte man bei G8 noch an Industrie-

nationen und über Pisa sprach man höchstens 

im Italienurlaub. 

Seitdem hat sich vieles verändert. So manches 

ist besser und moderner geworden. Allerdings 

gibt es auch immer häufi ger Momente, in de-

nen sich mein gesunder Menschenverstand zu 

Wort meldet und murrt: Ist es wirklich gut, 

wenn wir unsere Kinder zu kleinen Erwachse-

nen machen, die sich schon im Sandkasten auf 

ein »Bildungsprofi l« festlegen müssen, und 

Achtjährige in den Sommerferien zur Nach-

hilfe statt zum Schwimmen gehen?

Dieses Buch ist für Eltern geschrieben, die das 

Beste für ihre Kinder wollen. Und die unsicher 

sind, ob und wie weit sie jene Angst- und 

Stress-Spielchen mitspielen müssen, die 
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die Medien und manche besonders ehrgeizi-

gen Eltern verbreiten.

Politiker fordern objektive Zahlen, um zu se-

hen, ob wir im internationalen Vergleich be-

stehen können. Aber Kinder brauchen keine 

Statistiken. Sie brauchen vor allem Zeit. Zeit 

zum Schlafen, zum Spielen, zum Lernen und 

zum Nichtstun. Dann entwickeln sie sich ge-

sund und international konkurrenzfähig.

Nur wenn wir es schaffen, ab und zu den Stress 

vor die Tür schicken, ist im Kinderzimmer wie-

der Platz für die Erkenntnis: Lernen macht 

Spaß! Dieses Buch ist bewusst knapp gehalten 

und bietet Platz für erste Ideen und Gedanken-

anstöße. Vielleicht kann es Ihnen und Ihrem 

Kind Lust darauf machen, sich mit mehr Ge-

lassenheit ins »Abenteuer Bildung« zu 

stürzen.

Ihre Stephanie SchneiderStephanie Schneider
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Wir wollen Wir wollen glücklicheglückliche Kinder Kinder

In vielen Familien ist Schule in den letzten Jah-

ren zum alles beherrschenden Thema gewor-

den. Die Gesellschaft signalisiert Eltern: »Sie 

entscheiden über die Entwicklung Ihres Kin-

des. Mit Ihrem Engagement steht und fällt 

sein schulischer Erfolg und damit auch seine 

Zukunft.«

So investieren wir Eltern viel Zeit und Geld für 

die Organisation der Hausaufgaben, für Lern-

spiele und Nachhilfe. Und insbesondere Müt-

ter fühlen sich ungefragt von der Schule in die 

Pfl icht genommen, eigene Interessen zurück-

zustellen, um da zu sein und ihre Kinder als 

»Hilfslehrerinnen« mehr schlecht als recht zu 

fördern, anzutreiben und bei der Stange zu 

halten.

Dieses Engagement hat seinen Preis: Nicht 

nur viele Kinder, sondern auch deren Eltern 

leiden heute unter Schulstress. 

Was also tun?

Das beste Mittel  gegen Schul-Das beste Mittel  gegen Schul-

stress ist  e in  entspanntes stress  ist  e in  entspanntes 

 Zuhause. Zuhause.

Aber das ist leichter gesagt als in die Realität 

umgesetzt, nicht wahr? Glaubt man Fachleu-

ten, dann bekommt man heute ohne Abitur 

ja  nicht einmal mehr eine Portion Pommes, 

geschweige denn einen Friseurtermin. Kein 

Wunder, dass wir verunsichert sind und leicht 

mal übers Ziel hinausschießen. Dabei wollen 

wir als Eltern eigentlich alle nur eines: 

Wir möchten, dass unser Kind glücklich ist.

Wir wollen ihm Frust und Kränkungen erspa-

ren. Wir wollen, dass es eine schöne Kindheit 

hat und alles lernt, was nötig ist, um sein Le-

ben einmal sorgenfrei und selbstbestimmt zu 

meistern. 

Machen Sie sich bewusst: Gute Schulleistun-
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gen haben nicht automatisch etwas damit zu 

tun, ob es mir als Erwachsener gut geht. Es 

gibt Fünfzigjährige mit Doktortitel, aber ohne 

Job und Freunde. Es gibt Menschen, die ohne 

Schulabschluss und große Finanzpolster den 

Weltrekord in guter Laune halten. Und es gibt 

Persönlichkeiten wie Einstein oder Picasso, 

die es trotz Schulversagens zu großem Anse-

hen und Erfolg gebracht haben. Überschätzen 

Sie unser Bildungssystem nicht: 

Ob mein Kind ein glücklicher und patenter 

Mensch wird, das hängt nicht in erster Linie 

von seinen schu lischen Erfolgen ab.

Viel wichtiger ist es, dass es unserem Kind 

heute gut geht. Das ist nämlich die beste Vor-

aussetzung dafür, innere Stärke zu entwickeln 

und sein Leben lang mit Erfolg dazuzulernen. 

Schule ist kein Selbstzweck. Sie 

ist nur einer von mehreren Wegen, 

um uns zu klugen und sympathi-

schen Menschen zu machen. 
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UNVERKÄUFLICHE LESEPROBE

Stephanie Schneider

Der kleine Schulstress-Berater
Wie Sie und Ihr Kind entspannt durch die Schule kommen

Gebundenes Buch, Pappband, 48 Seiten, 17,0 x 15,5 cm
ISBN: 978-3-466-31016-6

Kösel

Erscheinungstermin: Mai 2014

Nach dem Erfolg ihres »Kleinen Streitberaters« unterstützt Stephanie Schneider Familien nun
beim Stressthema Nr. 1. Denn heute stehen längst nicht mehr nur die Kinder, sondern auch die
Eltern unter Schulstress. Ihr Pocket-Ratgeber macht Mut und liefert handfeste Tipps.
 
- Wie entschärfe ich das Thema Hausaufgaben?
 
- Wie kann ich entspannt bleiben und meine Kinder trotzdem fördern?
 
- Wie gehen wir mit Misserfolgen um?
 
Als Autorin, Mutter und Lehrerin weiß Stephanie Schneider: Ein glückliches Leben hängt nicht
von den Noten ab. Für Eltern mit Kindern von 6 bis 12, denen es in Schulfragen um Herz und
Verstand geht.
 

http://www.randomhouse.de/book/edition.jsp?edi=445057
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